
Epnrad's neuer Laden.
lii« Wyoming Avenue.

Die neuesten Moden in Männer und Knaben

Steifen und weichen Filz Hüten, Hemden,
Ausstassirnngen, Handschuhen usw.

Organifirt in IBBS
?«or nur »6 Jahre»-hat die Traber« National eine» Rekord für

»leichmäßige« und best Sodige« Wachsthum. Depositen sind ivSgesammt jetzt

kbervierundeinehalbeMillionDollar »-sie haben sich mehr
»ie verdoppelt in den letzten sech« Jahren?und sie wachse» immer noch.

Traber s National Bant»
Gcke Wyoming Avenue und Sprue« Straße.

»Gefälligkeit unser« Losung. *

Kür Ihren Säugling
er ein »ute« Nahrung«mittel nöthig hat. -der für Ihre Familie, wen» Si,

wünschen reiche, reine Milch, gebrauchet

Dr. Lange's Laclated Tissne Food.
»» E« ist nicht, wa» wir sagen, sondern wa« die Milch thut, welche« die ganz,
Geschichte Ihrer Populiirititt erzählt.

Kraget den Apotheker dafür oder schreibt an .4

Nr. »ange,
»t» Zeffersou «venue, Scrauton, Va

. Das Bier von Bieren
' seit über dreißig

Die höchste Errungenschaft
der Braumeister-Kunst ist ange
nehm und überzeugend demon-

AM W E. Robinson'S Söhne

WWk' Pilscner Bier
Es ist ein wirklich gesundes

Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist
?k'" fehlerfreies Bier, daS Sie
nicht mehr kostet, wie die ?ge-

wohnlichen" Gebräue.

Rufet 470 ?alte," Rufet 542 ?nrue,."

v/ Slatt. rein, frei von Falteu.

Äl «<? 7?«?» UD 'AM'

sWM Lei-völlig

Lvsrv.rovc!«'ot lkizpsp«e

KM "WR.
- -»sey

Carter s kleine Leber-Pillen.
Sie können mcht au Ei« Heilmittel, das
Verstopfn»» leide» d°k
»ad altilklich sei«. Lebens froh wird.

"" un'e-ich^

Kl-tne Preise.

Garter's Gisen-NiUen

> Abtheilung d«S ?Scranton Wochenblatt" V
eme der i» der Stadt ist.

Die Halsdrüsen.
Dr. A. Siebert, ein bekannter Arzt

in St. Louis, Mo., schreibt: Es ist

die Halsdrüsen (Tonsils) durch eine
Operation zu entfernen. Jede kleine
Affektion und ob es eine größere

sentlichen veranlaßt Eltern und

Messer zuzustimmen. Als ob der Arzt
über der Natur stände, denkt man, sein
Eingriff, der seelisch betrachtet unae
fähr das leichteste ist, waS mit eine--
mechanischen Instrument geschehe
kann, würde Fehler der Natur besei
tigen. Gerade das Gegenteil ist der
Fall.

Im Körper wie überall in der Na
tur ist nichts ohne Ursache geschaffen.

Auf dem Wege Her Evolution hat es
taufende von Jahren genommen, all«

heit zu entwickeln. Die Halsdrüsen
machen hiervon nicht allein keine Aus
nähme, sondern sind infolge der Ge

ja wunderbar enwickelt. Von alle
Mitteln, die der menschliche Körper

zu seinem Schutze gebildet hat, sind

erster und der am meisten Gefahren
ausgesetzten Stelle des Körpers gesetzt
sind. Ihre Entfernung ist ein nie

Das Ueberhändnehmen der Halskröpfe
(Goiters) schreibt ich vor allen dem
zu, daß die Schilddrüsen nach der Eni

Schwindsucht erkrankt ist, ohne Frage,
weil er des ersten Schutzmittels be-
raubt worden ist. Sie machte die Be-

erkrankt waren und man doch eigent-
lich nicht weiß, für was sie da sikd.

Zur ersten Frage ist die Antwort
im Bergleiche die, daß, wenn in einem
Hause ein Abzugskanal verstopft ist,
man ihn doch nicht entfernt, sondern
ihn ausreinigt. So auch kann jede

Anwendung der Mittel gebraucht wird.
Es ist immer besser, ein Rudiment
einer Drüse, nachdem sie einen Hei-

Wozu sind die Tonsils da?
Die Funktion der Halsdrüsen ist der

anderer Drüsen des Systems ähnlich.
Als ein Teil der blutbildenden Organe
bereiten sie sogenannte junge, weiße
Blutkörperchen vor, die im Haushalte
der Natur eine zweifache Bedeutung
haben. Erstens zerstören sie, wenn sie
niit den roten Blutkörperchen zusam-

Milz, unter teilweiser Mithilfe der Le-

es ein schwerer Griffunter allen Um-
ständen, ein schwerer Mißgriff unter
den meisten ist, in sein Wesen und

statt aufbauend.
Das Gebilde der Drüsen ist wun-

derbar. Sie senden nicht allein die

stofse in den Hals. Dort fallen sie

selbe so wichtige Pflicht.

:: Haus und Garten. ::

Bei der Zucht der lebendgebärenden
Kärpflinge ist es die Regel, daß die
Weibchen nach einmaliger Befruchtuni

deutlicher zeigt sich beim Weibchen ein
dunkler Körperfleck über der Afterflosse
ausgebildet. Läßt das Absetzen de?
Jungen sehr lange auf sich warten,

so hilft hier in den meisten Fällen ein
Umsetzen des Weibchens in frisches
Wasser.

Teil fruchtbare Bastarde liefern. Mit

kommt gerade in ihnen die Schönheit
einer ganzen Anzahl von Gewächsen in

Weise zur Geltung,
wenn sie richtig im Garten, im Zimmer
oder der Veranda aufgehängt werden.
Fertig gekaufte Ampeln sollen geräumig
und tief sein, kleine Ampeln sind ziem-
lich wertlos. Ob sie aus Ton, Holz,
Drahtgeflecht, u. f. w., hergestellt sind,
spielt keine Rolle. Im Freien, wo

man vor der Einfiillung der Kultur-

Jn vielen Fällen wollen Ampel-
pflanzen nicht recht gedeihen, weil sie

deihen sollen, damit die Ampel ein
wirkliches Schmuckstück bildet.

Bei der BePflanzung ist natürlich in
erster Linie darauf Rücksicht zu neh-
men, welchen Platz, ob schattig oder

nicht sehr groß: Asparagus sprengen,
Ampelopsis tricolor, Ficus stipulata,
Frugaria indica, Tradeskantia, Efeu

merampeln sieht man gewöhnlich von
der Austopfung und Einpflanzung
der Ampelpflanze ab, man stellt hier

in die Ampel ein.
Alle Ampelpflanzen sollen stark

überhängen oder wenigsten? stark llber-

dann den Charakter einer Ampel-
pflanze aufweisen. Es sind alles Ge-
wächse, die in der Natur auf Ber Erde

gem Pflanzenbestande, sollen auch von
Zeit zu Zeit Dunggüsse erhalten, um

dadurch wieder neue Pflanzennähr-

,en.

Topfr o s e.
Bei der Topftultur der Rose im

Teil Sand gefüllt ist. Das Verpflan-

zu sorgen.
Nach der Blüte wird die Rose zu-

ist es, der Pflanze Dünger zu geben,
er bringt sie erst sicher zum Absterben.
Dünger und Dunggüsse sind nur dann
von Wert bei einer Pflanze, wenn die-
selbe in voller Vegetation steht, sonst
schaden sie.

ChiPm u n k s.
Nahe verwandt mit den Eichhörn-

panischen Seidenhühner hin. R. Oelel
fand mit Recht den deutlichsten Beweis
für die Kreuzung mit einem gewöhn-

äußeren schwarzen Beschaffenheit un-
geachtet, seltener mit Flaum oder Sei-
dengefieder, weit häufiger aber mit

dadurch ab, daß Kamm, Gesicht, Ohr-
scheiben, Kehllappen schwarz mit leich-
tem Purpurschimmer, Schnabel und

Beine schwarzgrau sind. Auf wirt-
schaftlichen Wert können diese Neger-
Hühner keinen Anspruch erheben. Die

Ihre Federn haben einen sehr schwa-
chen weichen Schaft, nicht elastisch, die
Fasern sind ebenfalls weich und nicht
elastisch, ohne Wimpern, mehr haarar-
tig, seiden- oder wollähnlich. Die
TioP sind nur im weißlichen, etwas
gelblich angehauchten Schlage bekannt.
Kamm, Gesicht und Kehllappen pur-
purblau, die Ohrlappen blau oder
grünlich blau.

Das weiße Seidenhuhn dürfte für
Zierzwecke und auch in gewisser wirt-
schaftlicher Hinsicht empfehlenswert
sein. Die Tiere gehören wegen ihrer
Zutraulichkeit, Zahmheit, Lebendigkeit,
Mangel an Flugvermögen in Berbin-

Weife vom Seidenhuhnbraten abschrek-
km lassen.

Wenn Tie ermüdet

und durstig find

Goldene Medaille

Ttegmaier Brau Co.

Wm. A. Kiesel,
Passage- Notariats- »»> Baak-
«eschäst, Fe»er-Berficher»>>.

IStablirtlSSS.l
ZIA Lackawanna Ave., Scrantou, Pa.

Die Fahrt der Deatschlaad

Prei«, «t.SZ.

Gebrüder Scheuer's
?Keystone"

Brod, Cracker und
Cakes Bäckerei,

ZtZ, 34S und Z47 vro-k Str-t».
gegenüber der Knopf-Fabrik,

Süd Scrauton.

»Sicherheit zu allererst.^

Seranton Savings und
Dime Baak.

P.B, Oanhim,
t Z t!»n«t«, Vi,« P-iff«».

William tawle«, KW»««.

Die größte Ttaatbauk in Pea»stzl»»»l«

Ntt
Wetvelvrra»

Sleftaurattou»
I» Larte, 1"->ble ck'kot«

von 12?2 Uhr Nachmittag«.
Importtrl« »»d hiesig« Bin«. g«I« Li,»»« »»

iigar««». S«parat« »«silsch-stttl»»«,.

«. Aeute. «igenth.

so« SI« Pen« Avenue«

»oh«»««« «»
S2S-S2K Gprace Etr,ße.

.Slub- Frühstück.
MDinlur und Kaufmann'«, Lauch

. ll.zo bi« ».

N la Sorte immer.

Theater Gesellschafte» Spe»talititt.
Prompte Bedienung.

George I. Rosar. Eigenthümer.

Henry Horn's
Restaurant,

ZklS Pe»« Ave., Sera»t<», P«.

»?ch< »?»«et««» S»»is«»
»trt,»»»,«ar,u >«», «jßlgi» ZK«<>«,.

llaof»»»»« MiNag«l»»ch ««glich 2»
Zkt«, Samsia, »den» »-«««, L»»ch?Sch»»t-
>»»chÄ, v«rf « la Mode» »l> Saurrka»!

Schadt S: Äo.,

Allgemeine Versicherung,
»«S » Mear« Gebäude.

W. S. Vaaghaa,
<örmldeige»th»«

Gekauft, Verkauft,

Vermiethet.

Office, «o Spr»« Str»h»,l

Serantia. Pa

Deutsch gesprach».


